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St. ©alien <£rftc Beilage 3u X r. J(6 C>er 3d?n>etjer ^rauert^ettung. 19. ^iprii 1903

l©ürcJ]e im ß)tnb.
Œotlt tier tfinb über jv ï> unb IDiefc,
t)at feinen Spajj er überall,
2Jber am liebften necFi er bie Êiefc
Iflit einem tiicfiidien Ucberfall.

mill fie itjr §cug auf bie £einc bringen,
f§errt er : £iefe, bies ftctrtb ift mein i

Um jebes £afen mufj Êiefe ringen,
[Jebes 5tücf mill erobert fein,

<8ibt es ber Saufeminb enbltd) rer'oren,
Sdjlägt er rtodj im Uebermut
3bt bas naffe §eug um bie ©Igeit :
Da, liebe £tefe, l)äng's auf unb fei gut.

@ufta« Jalfe.

Rctefftaden fret Rebahtion.
38aftfte6i6ett. 92etn, um beit Kopf geljt e§ ^fjttett

nidjt; ben tragen ©ie ju feft unb ftdjer auf bem
Staden. Sie roiffen aud) ganj genau, baft Qfinen uiet
©d)Bne§ gefagt werben mufj, unb gleichzeitig reijt eë
©ie aber, auf unoerfänglicffe SDüeife ju uernebnten, mag
non 3brett {leinen ©d) m cid) en unb SRängeln — gegen
bie ©te burd)auë ntdjt blinb ftttb — bitrd) 3bre
©d)riftjüge anberett futtb gethan werben fBnnte. ^£)re
lebhafte ißfjantafie trägt ©te auf fd)immernbett &lü=
geln in§ gelobte fianb ber 3ufunft unb jwar einer
ibealen 3ufunft, ju weldjer aber aud) ber ftar beredp
nettbe S3erftanb feine SSaufteine herjuträgt. 3hr ©d)ön=
beitSflnn ift gröfjer all 3|fjr 3ablenfinri ; aber ber
letjtere gebietet bod) redjtjeitig §alt, wenn ber erftere
baë SSubget überfdjreiten roiü. ©ie lieben geiftige S3e=

fdjäftigung unb finb nic^t gerne eingeengt; bod) ïann
Qfir fünftiger ©atte ftdjer fein, an Qfjnen eine tüd)=
tige Çauëfrau ju finben, bie oor {einerlei ©d)wierig=
feiten jurüctfdjrecft, wenn eë ftcf» barunt tjanbelt, bem
9Jîamt alë treue ©ebülfin jur ©eite ju ftetjen. ©ie
finb tiebeniwürbig unb wof)ltl)uenb im Umgang unb
laben ©inn für ipumor; bod) IBnnen ©ie aud) ent=
{Rieben bis fdjarf fein, wenn eë notwenbig ift. 2lHeê"
tn allem: @ë bebarf eineë g an j en SDtanneS, um
3|nen ebenbürtig ju fein, ©o fagt unfer ©rapljofog.

ff-nftäufefite in 1?. 8. ,5. SBieHeidjt ift 3|nen jet)t
pIB^lid) ofjne weitere 33elel)rung {lar geworben, warum
3bre Sante 3^nett ben Söerfe^r mit 3btem Bewerber
nur in ifjrent §aufe ober bann in einer befonberë
ausgewählten ^Begleitung geftatten wollte. @ë war
eine auë treuer gairforge, auë ©rfabrung unb 9Jtenfd)en»
fenntnië hintergegangene SBerfüguttg, bie ©ie nun ju
3hïem eigenen ©djaben burd)brod)en haben : fie wollte
bag junge, temperamentuoüe ©efen oor fid) felber
fdjü^en. 3ht ^Bewerber hat getan, wa§ i|m jur ©fjre
gereicht unb wa§ ein jeber ernfthaft benfenbe Sötann
im gleichen ftaü t|un wirb unb t|un mufj: er hat
ftd) bie ©ewièheit »erfdjafft, ob baë SOtäbdjen, beffen
2teufjereë ihn fo angefprodjen hatte, bem tgbeal aud)
wirf lid) entfpredje, baë er für ftd) erfehnte, ob eë aud)
auger bem SSereid) beë mütterlichen ©influffeë unb
©dhugeë ftd) auf ber gleichen §B|e p halten oermBge ;
ob e§ im ©tanbe fei, fleh felber ©chranten ju jiehen,
ober ob eë eineë {ünftlidjen, oon äugen gegebenen SSanneë
bebürfe. îtie höfliche ©rflärung beë Çerrn, bag er bei
näherem ©icgfennenlernen pr Ueberjeugung gelangt

fei, 3hre beibfeitige Slrt paffe nidjt fo pfammett, um
eine nähere Söerbtnbung einpgehen, ift burdjauë forrett.
©r hat baitiit fomogl 3hnen gegenüber, als aud) gegen
fiel) felbft feine tpflidjt gethait. Unb Qhre @elbftad)tung
foüte Qhtien oerbieten, Weniger feinfühlig alë ber
SRantt, bie SBeleibigte herauSjufehrett unb erft nod) lange
ttad) ecllärenben ©ritnben ju fragen. ®ei ernfter
fRüdfdptt unb ©elbfterforfdjung werben ©ie bie tttag=
gebettben ißunlte fchon finben. @ë bürfteit fetjr wahr=
fdjeinlid) pm Sluëbrud gefomntene ©igenfdjaften fein,
gegen welche 3hre ïante erfolgloë antämpfte bei Qhnen.
@§ pigt wenig 30täöd)enftolj, wollten ©ie fid) jegt
mit Shretn SSewerber auëeinanberfegen, um ihn toieber
für fid) p gewinnen, benn noch gab 3hnen ja {einerlei
Siechte eingeräumt unb noch hat ber junge SJiann {einerlei
Sßflidjten gegen ©ie übernommen. ^Betrachten ©ie baë
©efdjefjene alë eine Sehre unb nehmen ©ie ernftlid)
barauf ®ebad)t, in einem fpäteren gaH nid)t toieber
mit eigener ßattb ben ®uft p oerwifegen, mit bent
ein ebler SJiattn fein weiblicheë Qbeat betleibet fehen will.

ffrau <£. in Sîorauëgefegt, bag ©ie baë
romantifd) oeranlagte junge SBefeu einer ganj poer=
läfftgen, gebiegenett unb erjiehuttgStunbigen ^Serfon an=
oertrauen tönnen, bie ein §er$ hat für ein jungeë
SJläbdjen unb aud) mit ber Körperpflege burdjauë oer=
traut ift, fo legen ©ie ben Sßünjchen 3fwer ïodjter
nid)të in ben 2Beg. ©ie foil in bie g-rembe gehen unb
anbere SJlenfdjen unb 58erf)ältniffe {ennen lernen bürfen
innert ben ©djranten, weltge in ben neuen S3erl)ält=
niffen ihr gepgen werben, ©ie bürfen bann aber
ihrem drängen nidjt nachgeben, wenn fie entnüigtert
unb oieHeicht gans unbefriebigt wieber einen SBechfel
oornehnten mö^te, fonbern ©ie tttüffen — wie baS

©chidfal — in aller Stühe unerbittlich fein, eben im
3ntereffe 3h"S KittbeS. Sh" eigene Staihgiebigfeit
unb ©thwädje barf nid)t bie Unbeftänbigteit unb
@d)wäd)e beë jungen SDtäbd)enS unterftügen, fonft fällt
bie ©chulb an allem SJtigerfolg auf ©ie felbft prüd.
®ie 3ugenb mug lernen ©tanb halten unter bem 93ei=

fpiet unb ©influg ber elterlichen fionfequen^.
^8. fg. 5t- äü^tige Krantenpflegerinnen finb

überall toiUtontmen. Ilm biefen SBeruf aber im 2luS=
lanb mit gutem ©rfolg p betreiben, bap gehört ein
gültiges ®iptom, fowie ärjt(id)e unb prioate 3lner(en=
nungëfd)reiben ober ©mpfehlungett. ©ine Kranten=
Pflegerin, bie auf hohes ©alär älnfprud) madjt, mug
fid) aber nidjt nur über groge fJacfjtüdjtigfeit unb ©r*
fagrung auSweifett tönnen, fonbern fie mug über gute
Umgangsformen oerfügen, mug feljr taftooH unb mit
ben SBebürfniffen unb ©ewofjnljeiten ber oornehmen
SBelt oertraut fein unb mug ©pradjtenntniffe beftgen.
S3or allem auS mug fte aud) bie nötigen SRittel be=

figen, um barauS leben p tönnen, bië fie genügenb
betannt unb gefuegt ift, waS je nach ben Umftänben
länger anflehen fann, als angenommen wirb. ®aS
befte wäre wohl, in einem ©ofpital ober Maison de
Santé oorerft Stellung p nehmen, um bie Sebenëart
unb bie ©ebräuege beS betreffenben SanbeS tennen p
lernen.

freue ^eferittin 51. ©throffe SffiitterungSumfchläge,
ftûrntïfd)eë äBetter beeinflußt aud) immer baë törper=
liege unb feelifdje iöeftttben ber mit empfinblicgett
Steroen begafteten SJÎenfcgen. ïeilë bebrüdt, teils
aufgeregt, madjt baë an fid) fjarmlofefte SSortommnië

einen oict tieferen ©inbrud, alë bieë ber Slatur ber
©aege ttad) fein foUte. SDSirb bann ber auf biefe Söeife
leiöenbett Ißerfon oon ber Umgebung nicgt bie nötige
Slüdftd)t getragen, fo fteigert ftd) baë Seiben unb SDtig^

oerftänbniffe uttb 3crwürfttiffe ftttb bann unausbleiblich.
Sîevoenleibenbe follten fid) in guten Sagen biefen S8or=

gattg redjt feft einprägen, fo würbe ignen barauë bie

Kraft erwacgfeit, bie unangenehmen ©mpfinbungen ber
böfett Stage alë eine SBirtung natürlitger Vorgänge p
betrachten uttb nicgt alë bie Söirtung oon UebelwoUen
unb bewitgter Krüntung oon ©eite unferer Släcgften.
®er Seibenbe foüte eë ft^ tlar ma^en, bag feine, bur^
bie Suftoergältniffe bebingten, oon ben anberen aber
nicgt fo fehr empfuttbenen ©timmungeit unb @eelen=

pftänbe groge Slnfprücge an Sîûdficgtnahme unb @elbft=
beherrfegung maegen, er fuegt bann felber naeg SUBg^

licgteit feiner trüben ©timmungeit Süieifter p werben
uttb tann auf biefe Sffieife unerguidlicge 3wifcgenfäüe
oergüten. SSenn nur wenigftenë fo oiel erreicht werben
fann, bag feine bitteren ©orte faüen, bie auf ber
anbeten ©eite wieber föligen rufen, fo ift unenblicg oiel
gewonnen, gilt bie erfte 3e't mag folege ©elbft»
begerrfegung ein ®ing ber Unmöglicgfeit fegeinen, aber
waS ift einem felbftlofen, unabläffig an feiner eigenen
aSerooüfotniituttg arbeitenben 3rauen= unb SRuttergerjen
nidjt aüeS ntöglicg! ©in folcgeë ÜJtügen bleibt nicgt
ungefegett uttb eS trägt beit fegönftett Sogn itt fid) felbft.

Um schön an sein genügt es

nicht, einen frischen Teint zu
besitzen, sondern tägliche Hautpflege
'des Gesichts und der Hände ist

notwendig. Das beste Mittel für diesen
Zweck ist Crème Simon, deren 40-
jähriger Erfolg ihren hygienischen Wert
bewiesen hat. Neben diesem
ausgezeichneten Produkt wende man kein

anderes Puder an als Pnder de riz Simon à la
violette oder à l'héliotrope. (H 3371 G) [2134

DIE MUNDPFLEGE.
Dank seines lieblichen Parfums ist der

Pfeffermünzgeist Ricqlès das angenehmste antiseptische
Mundwasser. Der Ricqlès reinigt den Atem, gibt
den Zähnen ihre natürliche weisse Farbe, schützt
sie vor Hohlwerden. Man verlange stets Ricqlès.
(Ausser Wettbewerb, Paris 1900) [2446

Nur nicht am unrichtigen Orte sparen.
Vom 3. bis 12. Monat benötigt ein jedes Kind

eine Knochen und Muskel bildende Nahrung.
Kuhmilch allein genügt da nicht mehr. Wer kräftige,
widerstandsfähige Kinder will, gebe Ihnen neben der
Kuhmilch täglich 3 Mal mittels der Saugflasche das
vorzügliche Kindermehl Gfalactina. [2109

Sei $i$pofition ju «ntarrgen unb Slftgmu
oermenbet man mit beftem ©rfolge baë gefeglid) ge*
fdjügte ©pejiatgeilmittel „Slntituberfulin". ®ë ift p=
gleieg baë fiegerfte SSorbeugungëmittel gegen ©d)wittb=
fuegt. iJJreië fjr. 3. 50. ®epotë : Ipotg. M. Sobed in
.geriëau ; !DtarfG«potgefc in »nftl. [2118

•y/s/s/s's/j's/j'/*y///w/sr/s7r//y/s/Ay/jwszy/s/////j?/si

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang abermittelt, mnas eine Frankatarmarke

beigelegt werueu.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in nnserer Hand liegen.

i'S sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chitfre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schrittlichen Auskunftsoegenren mass das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Vleine Familie (Herr und Frau mit
Mk Stubenmädchen) eine moderne Villa

i>, Zürich btwohntn sucht für bleibend
eine yut tmpi ohltfit junyt Köchin, welche
bereits stibsiändiy ko hen kann, und dir
g< schult und strebsam yen -y isty um dir
feine Küche zu erlernen. Einer diesen
Btdinyunyen tntsprechenden Tochter werden

zu Anfany fünfziy Franken Monatslohn

bezahlt mit späterer Aufbessernny
und anderen Vorteilen. Schöne Küch-
mit neuesten Einriebtunytn} eiyents
Schlafzimmer und selbstverständlich gute
Behandlung. Eingaben mit den nötigen
Ausweisen sind an die Expedition zu
richten. [2444

Für Waisenbehörden
and Vormünder.

Frtisi'Ue offen 1 n einer Privathaus-
haituuysichule für ein intelligentes und
hrn-ifnqex Mädchen, das einen empfeh-
lenswerten Charakter besitzt. Offerten
nut <i'nuutn Angaben befördert d e Ex-
ptdition. [FV 2470

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Koloniahvarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FIH5

kVIUARS
o.« •i a. «Mi. «-a-aï h e v II r z u JJ I e iVliirke.

Wie erwirbt man wahre Schönheit
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Falten, rauhe, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit! K eine
Berufsstörung! Pr> is mein s M ttels Fr. 4. 75.

Da u gratis Broschüre : „Die mod rne Schönheitspflege "
Versandt überallhin diskret g- g. Nachn. oder Einsend. in Briefmarken.

Gol<leoe Medaille: Paris 1902, London 1902. 12397

Frau K. Schenke, Institut fOr Schönheitspflege, Zürich, Bahnhotstrasse 60.

Chardonne s. Vevey
600 M. hoch. 600 M. hoch.

Aufnahmen von Frauen u.
Kindern, die an Nervosität, Bleioh-
sucht, Uebermiidung, Energiemangel

und Aebnlichem leiden.
Individuelle Behandlung mittelst
Licht, Luft, Wasser, Massage,
Elektrioltät und Diät. Pensionspreis

von 4 Fr. an. Auskunft
erteilt Frl. Dr. Rayer. [2445

Mos-Eiaü-PMzilver
in grünen Paketen

Ist das beste mittel, um Email-, Zinn-, Zink-,
Marmor-, Porzellan- u. Fayence-Gegenstände
von Ansätzen aller Art zu reinigen.

Helios - Stluellglus-Futipahsr
in gelben Paketen

ist das beste mittel, um Kupfer- und
Messinggegenständen rasch einen brillanten Hochglanz
zu verleihen.

Helios-Massir-Patzpiilver
in blanen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen- und Stahl-
waren zu reinigen und zu polieren.

in rosa Paketen
ist das beste mittel, um Silber-, Gold-, Nickel-
und Zinngegenst'äride ohne Schaden für die
feinsten Uerzierungen rasch und dauernd hoch-
glänzend zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm. Fritz Kühler, Glarus.

Vorrätig in Droguerien und Colonialwaranhandlungen.

U M'. U

St. Gallen Erste Beilage zu I r. t6 Oer E»cywetzer Frauen (Zeitung. 19. April 5903

Wäsche im Wind.
Tollt der tvind über Fe d und Wiese,
tsat seinen ?paß er überall.
Aber am liebsten neck, er die Liese
Mit einem tückischen Ueberfci».

Mill sie ihr Zeug auf die Leine bringen,
Zerrt er: Liese, dies kiemd in mein:
bim jedes Laken muß Liese ringen,
Jedes ^tück will erobert sein,

Gibt es der öausewind endlich ver'oren,
Schlägt er noch im Uebermut
Ihr das nasse Zeug um die Vhren:
Da, liebe Liese, häng's auf und sei gut.

Gustav Falke.

Briefkasten der Redaktion.
Maßkicvchc». Nein, um den Kopf geht es Ihnen

nicht; den tragen Sie zu fest und sicher auf dem
Nacken. Sie wissen auch ganz genau, daß Ihnen viel
Schönes gesagt werden muß, und gleichzeitig reizt es
Sie aber, auf unverfängliche Weise zu vernehmen, was
von Ihren kleinen Schwächen und Mängeln — gegen
die Sie durchaus nicht blind sind — durch Ihre
Schriftzüge anderen kund gethan werden könnte. Ihre
lebhafte Phantasie trägt Sie auf schimmernden Flügeln

ins gelobte Land der Zukunft und zwar einer
idealen Zukunft, zu welcher aber auch der klar berechnende

Verstand seine Bausteine herzuträgt. Ihr
Schönheitssinn ist größer als Ihr Zahlensinn; aber der
letztere gebietet doch rechtzeitig Halt, wenn der erstere
das Budget überschreiten will. Sie lieben geistige
Beschäftigung und sind nicht gerne eingeengt; doch kann
Ihr künftiger Gatte sicher sein, an Ihnen eine tüchtige

Hausfrau zu finden, die vor keinerlei Schwierigkeiten
zurückschreckt, wenn es sich darum handelt, dem

Mann als treue Gehülfin zur Seite zu stehen. Sie
sind liebenswürdig und wohlthuend im Umgang und
haben Sinn für Humor; doch können Sie auch
entschieden bis scharf sein, wenn es notwendig ist. Alles'
m allem: Es bedarf eines ganzen Mannes, um
Ihnen ebenbürtig zu sein. So sagt unser Grapholog.

Enttäuschte in I». ö. S. Vielleicht ist Ihnen jetzt
plötzlich ohne weitere Belehrung klar geworden, warum
Ihre Tante Ihnen den Verkehr mit Ihrem Bewerber
nur in ihrem Hause oder dann in einer besonders
ausgewählten Begleitung gestatten wollte. Es war
eine aus treuer Fürsorge, aus Erfahrung und Menschenkenntnis

hervorgegangen« Verfügung, die Sie nun zu
Ihrem eigenen Schaden durchbrochen haben: sie wollte
das junge, temperamentvolle Wesen vor sich selber
schützen. Ihr Bewerber hat getan, was ihm zur Ehre
gereicht und was ein jeder ernsthaft denkende Mann
im gleichen Fall thun wird und thun muß: er hat
sich die Gewißheit verschafft, ob das Mädchen, dessen
Aeußeres ihn so angesprochen hatte, dem Ideal auch
wirklich entspreche, das er für sich ersehnte, ob es auch
außer dem Bereich des mütterlichen Einflusses und
Schutzes sich auf der gleichen Höhe zu halten vermöge;
ob es im Stande sei, sich selber Schranken zu ziehen,
oder ob es eines künstlichen, von außen gegebenen Bannes
bedürfe. Die höfliche Erklärung des Herrn, daß er bei
näherem Sichkennenlernen zur Ueberzeugung gelangt

sei, Ihre beidseitige Art passe nicht so zusammen, um
eine nähere Verbindung einzugehen, ist durchaus korrekt.
Er hat damit sowohl Ihnen gegenüber, als auch gegen
sich selbst seine Pflicht gethan. Und Ihre Selbstachtung
sollte Ihnen verbieten, weniger feinfühlig als der
Man», die Beleidigte herauszukehren und erst noch lange
nach erklärenden Gründen zu fragen. Bei ernster
Rückschau und Selbsterforschung werden Sie die
maßgebenden Punkte schon finden. Es dürften sehr
wahrscheinlich zum Ausdruck gekommene Eigenschaften sein,
gegen welche Ihre Tante erfolglos ankämpfte bei Ihnen.
Es zeigt wenig Mädchenstolz, wollten Sie sich jetzt
mit Ihrem Bewerber auseinandersetzen, um ihn wieder
für sich zu gewinnen, denn noch sind Ihnen ja keinerlei
Rechte eingeräumt und »och hat der junge Mann keinerlei
Pflichten gegen Sie übernommen. Betrachten Sie das
Geschehene als eine Lehre und nehmen Sie ernstlich
darauf Bedacht, in einem späteren Fall nicht wieder
mit eigener Hand den Duft zu verwischen, mit dem
ein edler Mann sein weibliches Ideal bekleidet sehen will.

Frau L. V. in H. Vorausgesetzt, daß Sie das
romantisch veranlagte junge Wesen einer ganz
zuverlässigen, gediegenen und erziehungskundigen Person
anvertrauen können, die ein Herz hat für ein junges
Mädchen und auch mit der Körperpflege durchaus
vertraut ist, so legen Sie den Wünschen Ihrer Tochter
nichts in den Weg. Sie soll in die Fremde gehen und
andere Menschen und Verhältnisse kennen lernen dürfen
innert den Schranken, welche in den neuen Verhältnissen

ihr gezogen werden. Sie dürfen dann aber
ihrem Drängen nicht nachgeben, wenn sie entnüchtert
und vielleicht ganz unbefriedigt wieder einen Wechsel
vornehmen möchte, sondern Sie müssen — wie das
Schicksal — in aller Ruhe unerbittlich sein, eben im
Interesse Ihres Kindes. Ihre eigene Nachgiebigkeit
und Schwäche darf nicht die Unbeständigkeit und
Schwäche des jungen Mädchens unterstützen, sonst fällt
die Schuld an allem Mißerfolg auf Sie selbst zurück.
Die Jugend muß lernen Stand halten unter dem
Beispiel und Einfluß der elterlichen Konsequenz.

M. Jh. M. Tüchtige Krankenpflegerinnen sind
überall willkommen. Um diesen Beruf aber im Ausland

mit gutem Erfolg zu betreiben, dazu gehört ein
gültiges Diplom, sowie ärztliche und private
Anerkennungsschreiben oder Empfehlungen. Eine
Krankenpflegerin, die auf hohes Salär Anspruch macht, muß
sich aber nicht nur über große Fachtüchtigkeit und
Erfahrung ausweisen können, sondern sie muß über gute
Umgangsformen verfügen, muß sehr taktvoll und mit
den Bedürfnissen und Gewohnheiten der vornehmen
Welt vertraut sein und muß Sprachkenntnisse besitzen.
Vor allem aus muß sie auch die nötigen Mittel
besitzen, um daraus leben zu können, bis sie genügend
hekannt und gesucht ist, was je nach den Umständen
länger anstehen kann, als angenommen wird. Das
beste wäre wohl, in einem Hospital oder Maison de
Kants vorerst Stellung zu nehmen, um die Lebensart
und die Gebräuche des betreffenden Landes kennen zu
lernen.

Ireue Leserin in It. Schroffe Witterungsumschläge,
stürmisches Wetter beeinflußt auch immer das körperliche

und seelische Befinden der mit empfindlichen
Nerven behafteten Menschen. Teils bedrückt, teils
aufgeregt, macht das an sich harmloseste Vorkommnis

einen viel tieferen Eindruck, als dies der Natur der
Sache nach sein sollte. Wird dann der auf diese Weise
leidenden Person von der Umgebung nicht die nötige
Rücksicht gelragen, so steigert sich das Leiden und
Mißverständnisse und Zerwürfnisse sind dann unausbleiblich.
Nervenleidende sollten sich in guten Tagen diesen
Vorgang recht fest einprägen, so würde ihnen daraus die

Kraft erwachsen, die unangenehmen Empfindungen der
bösen Tage als eine Wirkung natürlicher Vorgänge zu
betrachten und nicht als die Wirkung von Uebelwollen
und bewußter Kränkung von Seite unserer Nächsten.
Der Leidende sollte es sich klar machen, daß seine, durch
die Luftverhältniffe bedingten, von den anderen aber
nicht so sehr empfundenen Stimmungen und
Seelenzustände große Ansprüche an Rücksichtnahme und
Selbstbeherrschung machen, er sucht dann selber nach
Möglichkeit seiner trüben Stimmungen Meister zu werden
und kann auf diese Weise unerquickliche Zwischenfälle
verhüte». Wenn nur wenigstens so viel erreicht werden
kann, daß keine bitteren Worte fallen, die auf der
ander en Seite wieder solchen rufen, so ist unendlich viel
gewonnen. Für die erste Zeit mag solche
Selbstbeherrschung ein Ding der Unmöglichkeit scheinen, aber
was ist einem selbstlosen, unablässig an seiner eigenen
Vervollkommung arbeitenden Frauen- und Mutterherzen
nicht alles möglich! Ein solches Mühen bleibt nicht
ungesehen und es trägt den schönsten Lohn in sich selbst.

IIn, ««I,vi» «r» «vin genügt es

nickt, einen kriscksn Teint zu be-
sitzen, sondern tägllcks llautpllegs
'des liissickts und cisr llämle ist

notwendig. Das beste Mittel kür äiesen
Zweck ist Orvinv Hin»«»», cisron 40-
jäkriger krkolg ikren kygisniscksn Wert
bewiesen bat. kleben diesem ausge-
zeicknstsn Produkt wende man kein

anctvres Luder an als?»»àvv äs riz 8i»»»«i» à la
violette oder à l'kelioìrops. (L 3371 K) j2134

vank seines lieblieben karkums ist der kkekker-
münzgsist lkivqiv« clas angenebmsts antiseptiscbe
Munclrvasser. ver ItivtKlè« reinigt den àm, gibt
den Zàknsn ikrs natürliebe wsisse karbe, sckützt
sie vor lloklwsrdsn. Man verlange stets lkivqiv«.
idIkevbe»ae»'b, vu»'»» s2446

M Mt M uimàiM MW.
Vom 3. dis 12. Monat benötigt ein jedes Kind

eins knocken und Muskel bildende klabrung. kub-
milob allein genügt da nickt mskr. Vier kraklige,
widerstandsfähige Kinder will, gebe Iknen neben der
kukmilck täglick 3 Mal mittels der Laugllasoks das
vorzüglieks kindsrmskl <Mt»1l»etii»n. s2109

Bei Disposition zn Katarrhe« und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis Fr. 3. 50. Depots: Apoth. A. Lobeck in
HeriSau; Markt-Apotheke in Basel. j21I8

Aur Avü. üosätuvK.

^^te»»e V'a/»i0e säe»»' «nd v/an md
â» 8'tade,.»»aà'de») e»»e mode»'»«! kâa

7kâ,urd b, »'<,/>»,», »ucld bleibe»d
e,»e j.ul >?»///odd,ilLu»?/, àôe»«,., iretede
dr»'cd» »',,d»,«»d»v do de» d'U»,,, a,,d d«/
0.s.d..lt a»./ ecrebea»» o«n A »»», a/» d»>

vkâ'ede sa erter««». Vd,.e,' d»e«e«

vrdl»AU»Aen ,»?«//, ecde/.d,» voe/àr «ariden

sa A»/a»A fS»/z»A brande» Mô»ute-
lod» bezadtt ?»d exciterer Aafbeeeera,,^
a»d ander«» kortei/e». 3'cdöne draed
»»»t neaeete» Vd»ricdta?,A«», e»L,e»,e
àld/a/O>,n»««,- a»d »eibàerstck»d0'ed z»ate
ö«du»dta»L. did,.AU b«» »»it de» »ôt,j,e»
Aaea-cise» sind a» d«« v.lr//«ditio» sa
r/cdte». /Ldtd

„„</ inÂnài'.
v', «,»c.//». o/fen »»> «»»«r Vrivatdau«-

da>/u..^»<edu/e /a'»' ei» intediAente» a»d

/e,e» .l/ädcde», da» «ine» empfed-
Odaradter besitzt. vierte»

,»d ,,e»aa«» Angabe» befördert d-e à-
Flditio». /kk 247S

vas Ideal der Làuglingsnakrung ist die Muttermilch;
wo diese ksklt, smpüsklt siek die sterilisierte Lerner
tUpen-Milck als bewäkrtests, Zuverlässigste

"Milà
visse keimfreie àturmilek vsrkütet Verdauungs-
Störungen. Lie sickert dem Kinds eins kräftige Kon-
stitution und verleibt ikm blüksndss tlusseksn.

Depots: In rkpotkekon. s1608

In .jeden kontiserie und besseren lîoloniavvarenkandliinx erkältlivk.

cnoeoitmn«
«VliML

t>< » »»»»» » » »» »/ «' V .» » >t I«,.

Wie emii'bt men àe Zàiàit?
In 10—14 Taxen einen blondend reinen, rosixarten Teint!

vurck mein gan? eigenartiges Vsrkakren ?ur raUonrUsn vllege
der Laut werden alle Teinlksklsr, wie Kommersprossen,
Mitesser, Läurvn, kalten, ranke, spröde Haut, xelber, tlsekixvr
Teint, voelisnnarden etc. radikal t'ür immer beseitigt.

Garantie kür krt'olx und Ilnsvkädliokkeit! keine Leruks-
Störung! ?r> is mein s M ttels kr. 4. 73.

va u gratis Lcoscbürs: ,.vis mod rns Lekönkeitspllegs " Ver-
sandl übsratlkm diskret g? g. Hackn, oder kinsend. in Lrisfmarksn.

1SV2, I»»»«!«» 19VÄ. >2397

sspau K. 8àà, IMut w KMàikpilege, lüpivk, Kll.

Lksànne 8. Veve^
socz ivi. txzoii. soc» IVI. t>c>c-t>.

^.uknnknasn vc»n krnnon u. ILin-
cksrn, ckls S.N dlsrvositàt, Llolok-
suokt, IloizorirriicknQA, kîiaorsls-
nannAsI nnà ^.sknUodsna lolâsn.
Inâlvìcknslls Lsknnckluris rnlttolst
I/lokt, T,ukt, 3Vnsssr, lVls,ssa>so,
kllsktrioltàt unck Olàt. ksostons-
vrsis von 4 kr. nn. ^.nsknnkt
srtsllt !'»>!. Vr. ItiTz^vr. s2445

LôlIllS'àSilklIlVIlIsSk
in xr»»i»vi» kaketen

IN â»5 bene MMel, um kmait-, I?inn-, 2ink-,
tlarmur-. korzottan- n. kavonce-vosonstiilldo
»SN bln»ZNen »Her un ZU reinigen.

in Avtsivi» kakstsn
ist âât beste Mittet, um Xupkvr-und NssZins»

rszcb einen brillanten ljocbglan»

in liliìitvi» kakstsn
IN a»« dette MMel, um kisen- unct Stakt-

in v««n kàksten
lît cka» beste Mittel, um gilbsr-, (lolâ-, Ktiàvl-
unct ^iungegenst'ilnde «dne ZcdiXlen lUr aie
leimte» iler»lerungen r»tcd «»<> «lauernâ d»cl>-
glànzena ZU mavksn s2880

srnptistili
ii.Wegelin, min. skilk Mlek, KIaru8.

VlltsZilg ill lltliglistisii lillli clsilliliililttl'iàlilliliWli.



Srftfotttier JTraucn -Jctfuna — Blatter far hen fjauslttfien Bret«

"»

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettglänzende Haut, Sommer-
i sprossen und unreinen Teint.\ Ganz rein, mild und neutral. /
\ 18111 Nur echt mit dem Namenszug /

auf der Etikette.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme « rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In - und Auslandes glänzend begutachtet

Madame VITÏ0Z
Montreux

sucht junge Töchter
zur Erlernung der Weiss-
waren-Anfertigung. Unterricht
im Französischen und in der Buchhaltung

durch Herrn Vittoz, Lehrer. Piano
zur Verfügung. Referenzen in der
deutschen Schweiz. [ 2388

Töchter-
Guten französischen Unterricht. Musik.

Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. iaquemet, successeur de Me Udriet-8rellet

Boudry, NenchMel.

Für junge Mädchen.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache, Näh- und Handarbeitskurse,
Einführung in d. Haushaltung.
Buchhaltung. Preis 540 Fr. Vorzügl.
Referenzen. Sich zu wenden an Mme.
F. Clere. La Forestière, Baiilmes,
Kanton Waadt. [2339

TBchter-Pensionat
Lausanne, Riante Rive

—« Mil®" Copt. —
Ausbildung in Sprachen, Musik, Malen,

Handarbeiten. Familienleben. Herrliche
Lage. Sommeraufenthalt im Gebirge.
Prospekt und beste Referenzen. [2302

SCHONE BUSTE
erzielt m. in 2 Monaten durch d. j}£

PILULES ORIENTALES xdie einzig echten und als
gêtundheits - zuträglich garantirt,

welche ohne die Taille zu
vergrössern ein grazloses

Embonpoint erzeugen.
Flac.m.Notiz Kr.6.35 franko.
Ratié, Apothek.,5,PassageYerdeau,
Paris — D not in Ginf : ^Droguerie Cartier&Jorin, co

12, Hue du Marché. S

Damen-, Herren-, Knaben-

ritsdj&C?)•
5-1

4
nie

:
H <

Heiteste! SpecialgescfcUtt der Schweiz.
Crosse Auswahl I. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massenfertigung.

Muster und Modebilder franko. |2348

Gestickte Tüll-Vorhänge
2373] und Stickereien versendet

J. Engeli, Broderies, St. Gallen

Wollt Ittr?die Magerkeit loswerden Wollt Ihr volle
üppige Formen erzielen Wollt Ihr die

„Pflege der Brüste",
neueste Prachtausgabe (Buch flir jede Frau)
so sendet mir Euere genaue Adresse mit
dem Inserat und 60 Cts. in Marken,
niemand bereut's 1 [2434

J. Kronwarth's Depot
Winterthur (Fach).

« Ulizemaim's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg- zu Fr. 4.40,
48/i Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Fidele und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatorinm, 240 Oktavseiten. Urkomische

und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Theater Fr. 1.50
Das fidele Bach, Schnitz und Zwetschgen —.60
Ernste und lastige Sinnsprüche —. 50

Lustige Handwerkersprüche und üdele Gantanzeige „ —.40
Wie man Geld verdient, nützliche Ratschläge 20
§tOO frühliche Postkarten-Grüsse „ — .50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose.

Einfache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. „ 1. -

Der italienische Dolmetscher, einf. Methode, in kurzer
Zeit geläufig italienisch sprechen zu lernen „1- —

Der neue Briefsteller, für Abfassung von Briefen, Empfehlungen,
Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten gebunden 1.50

Alle 9 Werke statt Fr. 7. lO nur Fr. 5. —.
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1990

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

Pension famille.
Bei einem Landwirt würde man vier

Knaben aufnehmen, welche die franz.
Sprache zu erlernen wünschen.
Gelegenheit, die Sekundärschule des Dorfes
zu besuchen. Gute Pflege, gute Nahrung

bei bescheidenem Pensionspreis.
Gute Referenzen. [2435

Sich wenden an Eugène Troyon-Müller,
agriculteur, Colombier (Neuchâtel).

Misses Hull "
nehmen in ihrer Uilla in Sutton Scot-
ney einige junge dehen auf, welche
die englische Sprache gründl. su
erlernen wünschen. Pjeste jfeferenjen.
Massige Preise. Coldharbour, Sutton

S^otney bei Winchester, Sngl.

welche
wünschen, ihre
Knaben einem
guten Berufe
zu widmen,
brauchen
dieselben nur in
das Institut

Jomini i.Payerne (Kt.Waadt)
zu plazieren, welches sie speciell für die
Banken, den Handel und die Industrie,
sowie auch auf den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahndienst vorbereiten wird.
Französisch gründlich, Italienisch,
Englisch, Musik, wenn es gewünscht wird.
Sehr massige Preise. 1000 Referenzen.
7 diplomierte Lehrer. Beständige Ueber-
wachung, reichliche Nahrung. Dieses
Institut ist das bekannteste der franz.
Schweiz für schnelle und vortreffliche
Erlernung der franz. Sprache. 36jähriger
Erfolg und Gelingen bei den Examen.
Verlangen Sie den Prospektus. 2320

Garantiert eebte Makogarne in Nr.
5/2, 7/2, 7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
allen Farben. Man verlange mit RUok-
siebt auf die in letzter Zeit vorkommenden,

zur Diskreditierung dieser
Garnsorten absichtlich gering gemachten
Nachahmungen ausdrücklich Orl-
glnalaufmachung (bei Strängen
die von uns zuerst eingeführten Pa-
plermanchetten) mit dem Namen
der Firma (Zh 1635 g) [2385

Lang & Co. in Beiden.

'Die A.-G-. vormals

J.Spörri
ZURICH

bittet die verehrten Damen, keinen Sinkauf jk
machen, ohne vorher von unserer aussergewöhn¬

lich reichen Collection

Seidenstoff, Wollstoff Baumwollstoff
Einsicht genommen su haben. [2411

M"Ster und Modebilder auf Verlangen umgehend.

Schweizer Frauen -Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Ourod sndlrslods 2suKn1sss s.norlxs.rint! oàs âis
lzssts gslks xsssn ksttslànizonâs Hs.ut, gornnnor-

svrosson und nnrsinsn?slnt.
X rsiri, rmilà unâ »SVttrktl /

X 1811^ Z^UI- ookt mit âoru ^arusu32ius /

auk àr ftikotts.

^gân^ung âsi- tâgliczksu I^àpuug
mittelst ltleiiie? jZlls/itltäten von l2-t42

Or. HomvQSls HasmatONSi^
s6S^el«/^tes, eoneentr/e^tes ^läemo^lobin» D. I?.-fat. S/,^95, 70,0» eäem/seä seines <5l^eei-in 20,0, ^eln 50,0 lnel. Vänill/n 0,005)

dswià ksi Kinâsrn ^sâsu /vltsns WÎS ^pwaeziissusn
«o/rnolle ^l/?/?etlàttnsdnlo ìiî rasode pkebunZ eler krör/ivrtie/ivn /O-i/tv ìil Ktar/rnnZ <le« tZssnoit-lVe^vens) steins.

Ilîllliliiik VM?
MvQ^I-SIIX

suà MUssk Mlà
DrlvenunK ckvr AV«I»is

unii'u ìiiieitljxniizx. Ilnterr>cbt
im Pranzösiseken unà in àsr Luebbal-
tung àurck Herrn Vittoz, Vebrer. piano
zur Verfügung. kìekersnzsn in àsr àeut-
seiien Lckweiz. s 2388

îsàtsr»
(ìruteu krau^vgisoksu Iluìsrriedì. Xlusik.

àlardsitsu. faruilivulsdsu. Xlilcti-Xur.
Vori-U^Iietis Kskvrsuisvu. frospvkt auf Ver-
lausvu. frvig 600 fr. per <Iadr. ^2381

dlo. laquomot, Ziicesusiit lis »« illlrisl-ktillst
U»>»a»v, ?Iei»«liât«l.

M Me Nâà.
OrUuâlioks frlsruuus âsr krau^La.

3praetiv, ^'à- uuâ Hauâardeitskurav,
fiukiidrune iu 6. Hauskaltuu?. Vuek-
kaltunx. frsis 5^0 fr. VorslUxl. Re-
kvrsu^su. 8ioìi su ^suâ^u au Uwe.
f. Vl«rv. I^a forestière,
fautou ^Vaa6t. ^2339

MlààsiWêit
liausanus, Riants Rive

»--»-» A»«» e«pt.
^usdilàung in Lpraeken, klusik, ülalsn,

vanàardeiten. Pamilienlebsn. vsrrliebs
vage. Lommeraukentbalt im tlvbirge.
Prospekt nnci beste lìeksrsnzen. >2302

8UM Kv8ic Z
«N7islì M. in s iVlnnuìkN lillicb (j. ^Pil.vi.c8 ok>ci«iäi.c8 X

<ii« eioii? e> liten unâ al» î-
F»«stnc//is/ls.

I^Ii>o.m.?i«Uiz 1>'i .6.35 ti anko.
ksti6,ipotl>ek.,à,?»88!lxeVe^eàu.

— O not in ^
t^°l> u° /u àlTìrtit?^ Z

vamen-, »eppen-, Knaben-

roc -« <
Neltesle» Zpeclzlgeicftâl» âer îclnvelzl.

Orosss ^uswaNI I. »ouvosutâs.
Vsàsnt instsr^slss.

ksrtizs Vostlims». A»zs»i>kortiz»i>g.
SSusìsr uncl ^rzclsbilclsr trsliko.

Lestickte Ml'Vààngs
ZZiZj Nllâ vsrsvuâet

5. LZvysli, kwclerles, St. UsIIsri

lliv Il/Iagerkeit losverden? Volli Ibr voile
üppige formen erzielen? lVollt Ilir «lie

„Pflege üer krüste",
nsnests prsoktausssds lknok kllr jsâs ?r»u>
so ssn3ot mir IZuvro ««USUS ^âroggs mit
3sm lossrst nn3 «O vt». io àlsrkon, nio-
msnà dvrsut's I

i. Ki-onwai'tb's vepot
Xìtnt«FtI»ur (faod)

« Alzemsnn'î sîinztî palmbutter «
sarautiert ràes füau^eukett, voiu Xautousoìieiui^er iu 8t. Oallsu aïs Zesu«<les
I70eü5ett be/uiiclen, selkst ktir sod>vaod6 Uaxeu leiodt verâauliok, eignet sià V05-
^it^lleü 2uru I^oelie«, S^steu uuâ Sselre«. lukols« idres koìieu fettsàaltss uuâ
diliisvu freises ea. 50 "/g ^5s/,sr-iîls svsvri au6sre Luttersorteu.

XVo uiodt aiu ?Iàs erd'àltliod, liefert VUokseu 2u krutto ea. 2Vs 1^6- ^u fr.-t.40,
^/4 fs« 2U 8 fr. krei gssoo Naoduaìuue, grössere ^vuseo dillissr. s1571

R. Auli8oli, klorîistr. ii, 8t. Llnllvll. llàuptuieàilàM liir àle 8àsiî.

V'iÄSls tinà nüt^IioliS Lûoà.Si'!
N»s «vlswvl^ei'is«!»« ISì I<Iî»iiii»t«»i ii,ii», 240 Oktâvseiìsn. llrkomisebs

unà ernste Ksàiebls. Oeklnmntionsn, Possen, pbeater Pr. 1.50
!>»« iì«l«Iv Ituvi», Lckllltü unà ^vetsebzsn —. 50

iin«l Iiisitîjx, ^îii»s>ni ii< I>« 50
Ilunà^vrllvrspri»«!»« unà tì,i< I« 0»i»àii»«ÎKv „ — 40

Wi« nini» 0vl«ì vvrtii«i»t, niàlicks ûniseblá^s „-—.20
Svv LrNI»UvI»v e«8tli»rtvi» 0»Ü8»« 50
Dvr KI«»i»v oàer àsr dvrvâtv Vr»i»je«se.

pinkàebs, prnktiseks àletboàs in kurzer Xeit unà obns bebrsr
xelüuüz krunzösisob sprecben zu lernen, öroseb. „ 1. -

lZvr itnlit iiiseli« IS«»Iii>t t»tIit l, sink, klstkoàs, in kurzer
2eit gelâukA ituiieniseb spreebsn zu lernen „1- —

Der i»vi»v ltrikisteUer, kür llbkussunZ von örisken, pmpksblunzsn,
össtsIIunAsn, lnserutön, llsobnunzen, VVeebssln, tZuittungen,
Vollmaebtsn, VsrtràZsn etc. 260 Leiten Zsbunàsn ,1.50

ilìlv N AVeàv stntt l i'. 7. IN um li. Z. —.
Lei pinsknàung àes Lstraxes Lrnitlta, sonst àeknekms. ^1930

^îeàdâu8er8 Lueànôìunss, (?renàn.

?ell8ivll àille.
psi einem l,unàvvirt vvûràs mua vier

lii»all»ei» suknsbmen, vvelobs àis krunz.
Lprneks zu erlernen vvünseben. Ke-
lezenbeit, àie Lekunàursekulo àes Oorkes
zu dssucken. Kuts pllsge, guts Nsb-
rnng bei bsseksiàenem Pensionspreis,
tlute lìekersnzsn. ^2435

Slob vvenàen on pugène Iro^on-IllüHer,
sgriculteur, Lolomdier (Ileuebâtel).

ns/imsn m !>!rsr m
nsp sm/g'êiuog'ê^kâcic^sn all/,l>is/<75s

à s?iA//^r/is ^orar/is Arûncl/. Ill sr-
/srnsn uiün^r/is?i. ^ê/srsnISn.

pr-trs. c7o/c/^srdour,
ton ^oo/ns^i ds/ tìVnoàsL/sr, ^n?/.

tvsleke vvüll-
seben, ibre
lìnadsn einem
guten geruke
zu ìviàmen,
braucben àie-
selben nur in
àos

tut l«mini i l'uv«i i»v (klt lVooàt)
ZU ploziersn, velckss sie speciell iür àie
Lsnksn, àen Nonllol unà àie Inäusirie,
sowie ouck ouk àen Post-, Ivlsgraplion-
unà fisondabniiîenst vorbereiten wirà.
pronzösisck grûnàiieb, ltolieniseb, png-
liseb, klusik, wenn es gswünscbt vvirà.
8à massige Proiso. 1000 llvforonzon.
7 üiplomiorte kokror. kostäniligo voder-
«aodung, reivdllodo dlakrung. visses
Institut ist àas bekannteste àsr kränz.
Lcbtvsiz kür sebnells unà vortrskklioke
prlsrnung àer kränz. Lpraebe. 3Hàkriger
prkolg unà Veliogen bei àen pxamen.
Verlangen Lie àen prospektus. 2320

Oarantigrt svtltv Nàosarnv in Xr.
S/Z, 7/2. 7/3, 10/t, 12/4 und SV/8 und in
silsn psrdsn. llsn vorlsuzs mit îiûoti-
sivkt suk die in letzter 6oit vorkommen-
den, zur Oiskreditiorun« dieser tlsrn-
Sorten sdsioktiied serins semsvktvn
lìiíiekàmunsoll ausclrnotclloti Sri-
SllnalautrnaoliuriS <bvi gtrsnssn
die von uns zuerst sinsskilkrten k>a-
plorrnanotiotton) mit dem üismsn
der Pirma i/S iSijS s) l'233S

5,»nx à <l». iu

bà/ c//s vs/'s/i^sn ^arnsn, ^s/nsn
msc/isn, o/irzs vor/lsr' von crv^s^stvö/in-

//o/i ns/c/lsn (7o//sok/on

S'snomnisn Fv /ioâ>sn. ^2411

7lku^/sr llnci 3locksà//àsr au/ tlsr/ang'sn lim?s5snc/.
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Postfreie
Zusendung

'ÎQ neuesten Frühjahr* und JHommer*

'Damenkleiderstoffe Postfreie
Zusendung

[2418der Firma Oettinger & Co., Zürich
sind hervorragend reichhaltig, geschmackvoll und gediegen.

0. Walter-Obrecht'

isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhälHich.
[2178

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handolsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295

Direktor: N» Quinche, Btsitzer.

fiV Bevor Sie eine Waschmaschine kaufen, probieren Sie die

Coburger.
Ueber 3000 Stück in der Schweiz in Betrieb, worüber die besten
Zeugnisse. Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb. Prospekte
und Probe-Maschinen zur Verfügung. [2400

Generalvertretung für die Schweiz:
Frau Germann, Bonstetten (Zürich).

III. Wringer- und Ausschwingmaschinen. ——

G-egrezi. ZEZeuLcli.l^'uusteia.
wird das

A M ï ist ï c- >'«» R> ï
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

(Saponins i;
Bestes aller existierenden

Waschpnlver.
Ersetzt Schmierseife u. Soda

vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeit- und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar'

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120-200 kg

à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jedç Schweizer-Bahnstation
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:
> Alb. Schäbiger, Lnzern.,
S Wiedervcrkäufor und Vertreter werden gesucht.

VVvVw«

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
V28tUckweiso ca. 30 Meter zu niedrigsten
Eng-ros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Beeker, Enuenda, Ularus.

Muster Iranco zu Diensten. [2043

Töchter-Pensionat „Lauguedoc"
—— Lausanne. —Sprachen, Wissenschaften, Musik, Malen,

Garten, Tennis, herrliche Lage. Auf Wunsch
Anleitung im Haushalt. la Referenzen.
Jährlicher Pensionspreis 1000 Fr. [2438

B. Pellaton.

œ
CK}

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener j^lode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der Expedi-
tionsposon unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung

jedes ToilettestUckes ermöglicht
wird.

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten)

_ Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/« Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrUlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem Vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Kezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Eis kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

^à/>s/s

2S NSUSS^SN UTic!

Dâs«à/às/i?Ls /'os^/'s/s

M1S^ F^>à? Oetà^ei- cê Oo., ^Ü2^'e/z

«àÂ Stesâ7^«eào^

>^>i deo össle ^opn-^s'is.ies'^âmm

deber^II er65It>ìcb.
>2178

iinaben-in8tîtut » iianllslssekule
dlos-Itoussoau, drossier d. Nououliurs.

<sS^riin<Ivt
Nrlvrnuns dor wodvrnon Spraodon und sNintliolior ?Iandvl3fäodor. Liodon

diplowivrtv I^odror. lîokoron^vn von woìir als 1600 oìivwalisvn ^öslinsen. 12295

.' 7V. ^tStV^e^.

kevor 8ie eins lVasobmasobine kaufen, probieren 8is äie

OolzurNSr.
Ueber 3000 8tiiok in lier 8obwei? in ketrieb, worüber äie besinn
Zeugnisse, blseobinsn für ltsnä- unä krsftbetrîsd. Prospekte
unä probe-blssokinen lur Verfügung. >(2100

Ssusrs.1vsrtrstunU kür âis Sokwols:
Qsrrrìsmr, Soosîstîv» (2ûriczìi).

I». Wr»»ß7«» - nnâ ^V„»ss><?I>>v1i>tZ7i»>îts«<tlIit<i>. ——

wird da3

»» M » »»» » s» «»s» R» » »»
(gssst^Ileln gsseiaûì^ì)

sis «lvlivrstes unä niineliîitllîek«« klittsl är^tlick smxkoklsu.
VVirà vevâninpLt unä iiielit «iiitxtiioi»»»«». 1891

?u babeu à 3 ?r. per Lebacktel in äsn àp»à«Ii«i». Laupt-
äepot ápaàvk« ?«»t, Ileimieli,1»«lie», V.

8splinins
Lestes aller existierenäen

^V»««Iipiil v<l.

2oiû und dvld 1>oi sro33tvr Lotionuns
dor gtoff»'. In ^nstalton, Ilotols. VVa-
sokoroion, wio auoli dei t^rivaton wit
do8tom l^rkois oinsokUkrt. VVaro livker-
dar in Xi8ton von
à 25 50 100 kg, in I^'à à 120-200 kls

à 18 45 42 dt3. por k? -10 dt3.

Vorpaol<uus froi. I^r03pokto u.^1u3tor
auk Vvrlaoson 3okort sranko. 11916

Alioinvrlianf tiir à!« 8vbvà:

^
XII». îsivlinbì^er, I^Uiievri».

Vaiiiriv^ol^üdlisi'
»u»xe»u«I»tv wordon
'/23tUokwoi3o oa. 30 ^lotor «n

s^iivkort vorn I^adriklasor
Dnuen«!». <4I»rn».

^1u3tor Iranoo 2u I)ion8ton. s2043

lààl'-àillNkìt „Isugueillilî"
I^aussrins.

Lpraoìion, 'VVi33SN3odakton, ÜV1u3ik!, àlon,
darton, ^onni3. dorrliodv I^asS. ^nt^Vun3od
^.nloilnn^ iin llanàalì. la Roksron^ion. <Iädr-
liodor ?on3ion3x>roi3 1000 V'r. 12438

I^IItìîoiì.
c»

«z

(Zssc:1imaOl<vc)llS, Islc:kì aus-
fUlir-dans l'ollsiìsn.

Vvnnskmsîss IVlocjsriìzIaìì

àlM l^oclö
mit lisr lllltvrliàn^bvitâFv ,,Im kouljoî»'".

îlâkrliod 24 roied illusìriorìs Hokto wit
48kardi8vn ^loâsdilâorn, ildor 2ölX) Ab-
dililungvn, 24 llnisrksltungsbeilsgen nnâ

24 SckniNmustsi'vogok'.

Viei-teljäknliok'. K. 3.— — I^k.2.50
drati3ì>oi1asvli:

„wiener Kinäkr-IVloäv"
wit âow öoidlattv

„für üie Kinüer8tudv"
3o^viv 4 grosse, farbige i^olienpanoramen.

8oknittv naok ^a»8.
1XI3 Hvsi1n3ti^nns von Ko30ndvrw

Worto liotort âio ,5Vionor Uoâo" idrvn
Abonnvniinosn 8odnitto naok Na33 kUr
ikron oixonon kodark nnd don 'àor
lì'amilionan^oìiôrisvn in beliebiger An-
isbl gratis ?o?on Sr3at2 dvl- LZxpodi-
tion3po3vn nntvr darantio Mr tadol-
1o303 l^Ä33on, ^vodnrotl dio ^ukorti-
suns iodo3 ^oilottv3t11oko3 vrwös»
liodt wird-

Abonnements noliwon all« Luoddand-
lunson und dor Vorlas dor „Wiener
I^obo", VV ion.1V. Wion3tr»33o 19,untor
LoikUsuns do3 ^donnowont3dotraso3
ontssssn. 12290

Lia ^Vort an âis Mättsr!
Wenn Ikr xssuuäe uuä Icräktixs Xiuäer wollt, ernäkret äleselden nur mit

äsm lanAjàkriz, är^tliok erprobten^

^sissrs Kinclstmebl
welekes in semer vollkommenen ^usammeusst^unx äer kluttsrmilck ^Isictikommt.
össit^t koelists Mlukrakt unä Leiektveräauliebkeit, verkütet unä dessitiZt Lr-
drecken unä Oiarrkos. Leber 100 vanksckreibsn von Lebammen. vis xrosss
Lillixkeit ermöZIiekt äsn Lebrauek ^sàsrmann. kilo-?àet 50 Lts,

2ln baden in äsn meisten ápotkeksn unä besseren Lolonialwarenkanälunzen
oäsr äirskt bei blakrmitteltabrilc
2247^ 8t. biargretben (Lt. Lt. Lallen)

irte st,r« von «loot L>io«r<?^»on«»» «nrt
«tvot Ktrirtevrt »ntt etne»n /«^vttcTten Mrt/co»rt?»rsrt
von F>. bei Antev nn«t s/«rt,tx/vnttev lklvnâ-
vunA an«sn^on»»nenvev»n«A. seist rvt.r«ta ^iertever-,
vov»n«t« rovstâevtn «kev t/»uvA«nà/t«n S««««»
^«ttnnAssoàte, «n/ vvunÄ /«ttvetanj/ ^«»«»nniettev
^nA«rben «n«t z>v«tcti»â àvâse/êvtev S«n»-
^«ttnnAsbnÄAet» tn i/tvev deveit« in vier ^tn/i«M«n
evsâienenen Llâvi/t - r>i« ^ne^o cis« ltlitteistanÄs«.
^äniettnnA, biiiiA »n«t Ant «n ieben. Itkit einen» viev»
«vöäenttie^en Speisesottet nebet evpvobtenäTesopten.
I)«e «cttnrnotc pebnnrtene iînâtein, «teseen r^-ei»
nnv r>. i. SO bstvÄpt, vevrtient in atten i^«n»itie»t,
»peotett ttdev in eo toben »nit bev«n«vaebsontten
röebtevn rtio «eeiteste t^evbveànp. t?s bann nn«t
a,iv«t viet ttntee »ti/ten. à besteben àveb «tie
lka!pe«tition «tev „Sobiveisev rvaaen-^eitanp" in
«t. Satten. /2s8«
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EchteBernerleinwand
Direkt ab unseren eigenen Meet, und Handwebstühlen.

Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

Anerkannt prachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders auf die geringsten Qualitäten

heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Lieferungen

23 * ;• Iir<* n ;• tic
I unter Bedingung, dass zur Wäsche kein Chlor verwendet wird). Innerhalb dieser

Frist — also nach mehrmaliger Wäsche — kann jede Hausfrau sicher beurteilen, ob
sie reelle, solide Ware erhalten hat.

Wir besuchen Private nicht persönlich, da Reisespesen, Patentkosten und Gehalte
die Ware enorm verteuern, sondern senden reichhaltigste Musterkollektionen mit allen

nötigen Angaben, Preisen etc. franco ins Haus. Käufer haben dadurch >S—14 Tage
Zeit, um in aller Ruhe eine sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für
grössere Aufträge können bis 3 Monate Zahlungstermin gewährt werden. Jede
Meterzahl wird abgeschnitten.

Speciality Brautaussteuern ,,,,d

Bests Referenzen in allen Teilen der Schweiz. Reichhaltige Muster franc».

Müller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elek.tr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.
2472

FLEISCH - EXTRACT
in Zinntuben.

Neue

praktische
Verpackung.

Sofortige
leichte Verwendbarkeit.

Unentbehrlich für
Vilitair, Jäger, Tonristen, Sportsleute. (22 ü

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; dooh werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhaiden (Bodania) L-Arzt Fc2t Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik-

tWJede kluge Hausfrau
weiss die

Spezialitäten der Schweiz. ßpetzel«& Zwieback« Fabrik |

Ch. Singer, Basel
sehr wohl zu schätzen.

Sie gibt zum Thee, Chocolade, Kaffee:
Singer's Hygeinischer Zwieback.

Sie gibt zum Bier:
Singer's Kleine Ss«lzt>retzeli.

Sie gibt zum Bessert :

Singer's Echte Basler Leckerli
und erwirbt sich damit [2183

Das L<>l> ihrer Gäste.
tV An Orten, wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an die Fabrik in Basel. ~

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke. Rapperswll : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberborg. Rüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. SchafThausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen : Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthnr : C Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co-, Marktgasse.
Iiiizern : Dislör & Reinhart. A. von Büren, Lintheschcrplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [23'JÖ

Doktor !)annz und seine Trau

Roman von Ol« ßeimburg
Cßit diesem neuesten fesselnden Roman der gefeierten Erzählerin
eröffnet die „SaVtCtllatllR4' soeben ein neues Quartal.

Abonnements auf das II. Quartal
zum Preise von 2 fr. 70 cts. bei

allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis
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KàkeriìerìàMà
Direkt kld vnserkv eißkim Ukvd. Mll kWllvktstîidìkiì.

Oaranì. Haturdlsisds. ^susss^sì diUigs ?rsiss.

</»/>«»-

Ourck die rat'knierten 7Vppretküuste, dis kesouders auk die ^erin^sten (Qualitäten

keut^uta^e angewendet werden, ist eine /.nveriässige Lenrteilung der Ware im neuen
^usìsnâe sekr ersckwert. Wir leisten daker (ür unsere kieterungen

S »> »» <»i -» »»-» »» M » « ———
sunter Bedingung, class ?ur Wäscke kein L'KIor verxvendet wird). Innerkalk cllesec

krîst — also nack mekrmallger Wäscke — kann ^ede Ilaustran sicker keurteilen, ok
sie reelle, solide Ware erkalten kat.

Wir kesucken private nickt psrsönlick, cia Keises^esen, l'atentkosten und (-ekalte
die Ware enorm verteuern, sondern senden reickkaltigste Musterkollektionen mit allen

nötigen .Vngaken, Kreisen etc. franco ins Klaus. Käufer kaken dadurck !->—l-t 'kage
Xeit, um in aller kuke eine sorgfältige, xvveelcrnässige /^uswukl 2u treken. kür
grössere Aufträge können kis Z Monate ^aklungsterrnin gewäkrt werden. Jede
Weter^akl wird akgescknitten.

8peeiâlttàtl Srautausstsusi-ri """
lt^tr lltîti rn'û n in ià leiten «>er 8àeiî. keielitiaitige ààr irnne«.

Müller L? (o., l.angenìliaî, kem
Zilsok. I^sàsiìwsdsi'si naiì slsktn Ssirisk. Hanàwsdsrsi

Lineige teinensirm» in tangentiisi unN tlmgebung mii eigener meà tVedsrei. KeN. genaue ^lirssee.
2472

in ^luMtidSQ.
eieuo

prslitisciie
Vorpseiiung.

Sofortige
ieicNte Ver«eiêarkeit.

Hsvnìkvkrliok kür
Klilitsär, ^ägor, Fonristsn, Sxorìsisato. >22 0

Hsssîìgv llllà 8àkll. ligilgMMck.
l)sr Nllisrasioimsks fzssürt siod disrnle, srssdoiist! s,rl2N2slAsn,

üs>ss sr L^rkittilic lic it tlnterrteüt lu âvr ?soklüir âsr rr»o.i». dls.sss.so
(Lzrstsrn Or. dlstsssr), sowts in sokwsâ. NsilA^rnns.st1k ortsilì. dlâs-
slAs OeâinKnn^sn z âook wsrâsn nnr wirirliok kàdigs Loknlsr nnâ
3okn1srinnsn sn^snorninsn. Ltsü. ànrnslânnssn Asrns sswàrktAsnâ,
ssiodns ^19ü1l Nc>oàs.ât!nnssvc>11
>V«lN»»Iâ«i, (koiianis)

vt. ^pvkii^sll .V-Ià /ûr u.

UM" -Isà kluAk llauskrau
wvîss âis

5p67iMstenâe?5àei?. làbà^fsbM >

lîk. Sîngvn, SsssI
8<ztir woìll 2U seìl'àso.

8is Kidì 2urrl kt»e«, Odvvol»«!«, ^»ttvvî
8ir»^si^'s l 55>vi«ì»s«zlL.

Lie sidt 2urn

8in^sr '-s KIsins 8-»>xìzr sîxsli.
Lie siì)t sum Vvs»««rt:

Linger s Lckte Lasier keckerii
ìioci si-vii-dt gjLd <Zsmit >2183

D»s Zk.c»t> i t> r«i <Zîîì«î«>
DM- àn vrtsn, «o nicNt ei-Nêiltlieti, scNrside men ltîrskt en ilie rebrlk in kesei. "

?àeto1 in cisr Lokwsi?! ^sgvt^liod sosediàti, vivsisvs ^littvl
Mr?arklstdöct(»rl, à8 kvnodìsg ^ukwisodsll svstattot,
(FlaQZ? tìkus 6Iàts ?idì, Mitrslaux ìi'âlt. I^inolsuru von-
svrvivrti uvâ aukkrisokì. ^ioiissn uriâ Vlookvri fällt

^an2 kort; j?sruvdl08 iivâ 80kort trookvQ. 26usM38S sto. auk ^nkraxs. Oa8 I^itsr xsid-
livd <t ^r. uilli kardlos 211 k'r.-tLl) nur allviu sokt 2u kadsrl in kolssrMsu O6iiôt3:

: 1^,. saucier, ^poìtìsàv. lîttppvi'SHvil: I^ouis (?ris33sr.
S»»vl: V'r. V'rv^ ^uru L^ioìikorli. »»»»»«t»»«!» : 1^ ^arxisr <à (^0.» ^poìdvkv.

Han8 ^Vaxnvr, vroK. 2. Oerderdor^. «iìtt (Xt.^Uriok): H. ^Itorkvr.
«vri, : ^mil lîupk. : Oodr. ^uiâort.

^â. 2kiu6sn 2ur alìsu 5>03ti. 6s- Liss, Lodu.
<ZK»uxÄ«k«»i»«Isi: Drosuvris rl6uodâtoì0i8S .îît. ^Z»II«n: Lokiattsr <à tlZo.

?err0vdvti «à Ois. LZrn8d 2. gcàvvders.
VrsuviirvIU: s?au63odin «à Oomp. (redr. (^uiâorì-
»»rx«» : ll. gtauk. vitriol» : H. Volkart à (^)t)., ^larktsâô.

: Vi3l6r «à Rsiudart. vvu Lîirvn. I^initl,'8t^i( rplaì^.
^arkvtoi i8î niokt 2u V6rwvoii8vlri mit ^aekakmunsv", âm unter àuliek lauten-

den I^amon ans^dotsn werden. t23-6

Doktor Dann? uncl seine ^rau

Neman von Ä. stêiMbUlg
Wit àiesem neuesten lesselnàen kìoman àer geleierten Crzsklerin
eröllnet àie .»ôSI'tgNlSUîie" soeben ein neues Huartal.

Zdonnementî aul as; ll. Huanai
zum?rei;e von 2 tv. 70 ets. bei

allen »uchbancllungen unck po;tan;t«Iten.


	Erste Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung

